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Im nachfolgenden Kapitel erstatten Vorstand und 
Aufsichtsrat die Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289a HGB und berichten gemäß 
Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance 
Kodexes über die Corporate Governance der KAP 
Beteiligungs-AG.

I.  Erklärung zur  
untErnEhmEnsführung 

Die Unternehmensführung der KAP Beteiligungs-
Aktiengesellschaft als börsennotierte deutsche 
Aktiengesellschaft wird in erster Linie durch das 
Aktiengesetz und daneben durch die Vorgaben des 
Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner 
jeweils aktuellen Fassung bestimmt. 

a) Entsprechenserklärung 
Zuletzt im Dezember 2014 haben wir die nachfol-
gende Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG 
abgegeben und danach den Aktionären auf der 
Webseite der KAP Beteiligungs-AG unter www.
kap.de Corporate Governance Kodex dauerhaft zu-
gänglich gemacht:

Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats 
der kAP Beteiligungs-Aktiengesellschaft 

gemäß § 161 Aktiengesetz
zu den Empfehlungen der „Regierungskommission 

Deutscher Corporate Governance Kodex“ 
(im Folgenden „DCGK“ genannt) 

in der Fassung vom 13. Mai 2013, veröffentlicht im 
Bundesanzeiger am 10. Juni 2013 

I.  Den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodexes der „Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex“ in der 
Fassung vom 15. Mai 2012, veröffentlicht im Bun-

desanzeiger vom 15. Juni 2012, entsprach KAP Be-
teiligungs-AG im Zeitraum seit Abgabe der letzten 
Entsprechenserklärung im Februar 2013 mit den 
nachfolgend unter II. Ziffern 1 und 3 bis 6 genann-
ten und begründeten Ausnahmen.

II. Die KAP Beteiligungs-AG wird in der Zukunft 
sämtlichen Empfehlungen des DCGK mit folgen-
den Ausnahmen entsprechen: 

  1. Ziffer 4.2.5 Absatz 2 des Kodexes empfiehlt, 
dass der Vergütungsbericht auch Angaben zur 
Art der von der Gesellschaft erbrachten Neben-
leistungen enthalten soll. Da die Gesellschaft 
keine Nebenleistungen erbringt, können keine 
Angaben hierzu gemacht werden.

  2. Ziffer 4.2.5 Absatz 3 und Absatz 4 des Kode-
xes empfiehlt, welche Angaben im Vergütungs-
bericht für jedes Vorstandsmitglied darzustellen 
sind sowie im Absatz 4 die Verwendung der 
Mustertabellen. Wir erachten die bisherige Dar-
stellung der Vorstandsvergütung im Konzernla-
gebericht für informatorisch ausreichend. 

  3. Ziffer 5.3.1 des Kodexes empfiehlt, dass der 
Aufsichtsrat abhängig von den spezifischen Ge-
gebenheiten des Unternehmens und der Anzahl 
seiner Mitglieder fachlich qualifizierte Aus-
schüsse bilden soll. Der dreiköpfige Aufsichtsrat 
erübrigt die Bildung von Ausschüssen, da Ent-
scheidungen schnell getroffen werden können. 

  4. Ziffer 5.4.1 Absatz 1 Satz 2 und Absatz 2 Satz 
2 des Kodexes empfiehlt, dass der Aufsichtsrat 
für seine Zusammensetzung konkrete Ziele be-
nennen soll, die u. a. Vielfalt (Diversity) berück-
sichtigen. Diese konkreten Ziele sollen insbeson-
dere eine angemessene Beteiligung von Frauen 
vorsehen (…) und der Stand der Umsetzung soll 
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im Corporate Governance Bericht veröffentlicht 
werden. Bei der Besetzung von Positionen im 
Aufsichtsrat der KAP Beteiligungs-AG kommt 
es für den Aufsichtsrat, den aktienrechtlichen 
Anforderungen entsprechend, darauf an, dass die 
Kandidatin oder der Kandidat die für die Arbeit 
des Organs erforderlichen Fähigkeiten, Kennt-
nisse und Erfahrungen mitbringt. Aufgrund der 
geringen Zahl der Aufsichtsratsmitglieder ist die 
KAP Beteiligungs-AG der Auffassung, dass bei 
der Zusammensetzung des Aufsichtsrates auch 
weiterhin unabhängig vom Geschlecht vorder-
gründig die fachliche Eignung maßgebliche Be-
rücksichtigung finden soll. Die Festlegung einer 
absoluten Zahl weiblicher Aufsichtsratsmitglie-
der wird daher in der bei der KAP Beteiligungs-
AG nicht erfolgen. 

  5. Ziffer 5.4.6 Absatz 3 Satz 1 des Kodexes emp-
fiehlt, dass die Vergütung der Aufsichtsratsmit-
glieder im Anhang oder im Lagerbericht indi-
vidualisiert, aufgegliedert nach Bestandteilen 
ausgewiesen werden soll. Die individuellen Auf-
sichtsratsbezüge lassen sich der Satzung und den 
Angaben im Konzernlagebericht entnehmen.

  6. Ziffer 7.1.2 Satz 3 des Kodexes empfiehlt, dass 
der Konzernabschluss binnen 90 Tagen nach Ge-
schäftsjahresende, die Zwischenberichte binnen  
45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums, öf-
fentlich zugänglich sein sollen. Die Vorlage des 
Konzernabschlusses und des Zwischenberichts 
erfolgt innerhalb der gesetzlichen Fristen, die 
wir für ausreichend erachten.

Fulda, Dezember 2013

Der Vorstand
Der Aufsichtsrat

b)  Angaben zur unternehmensführung sowie 
Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und 
Aufsichtsrat

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften unter-
liegt KAP Beteiligungs-AG dem sogenannten „du-
alen Führungssystem“. Dieses ist durch eine strikte 
personelle Trennung zwischen dem Vorstand als 
Leitungsorgan und dem Aufsichtsrat als Überwa-
chungsorgan gekennzeichnet. Vorstand und Auf-
sichtsrat arbeiten dabei im Unternehmensinteresse 
eng zusammen.

Zu den Aufgaben des Vorstands gehört die regel-
mäßige Abstimmung der strategischen Ausrichtung 
des Unternehmens mit dem Aufsichtsrat, sowie 
deren Umsetzung und Informationsaustausch mit 
dem Aufsichtsrat in regelmäßigen Abständen über 
den Stand der Umsetzung. Er informiert den Auf-
sichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über 
alle für das Unternehmen relevanten Fragen der 
Geschäftsentwicklung, der Finanz- und Ertragsla-
ge, der Planung und Zielerreichung, der Risikolage 
sowie des Risikomanagements. Abweichungen des 
Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen und 
Zielen werden dabei erläutert und begründet. Die 
Berichterstattung des Vorstands umfasst auch das 
Thema Compliance, also die Maßnahmen zur Ein-
haltung von gesetzlichen Bestimmungen und unter-
nehmensinternen Richtlinien. 

Neben den gesetzlichen Vorgaben ist der Vorstand 
an die Regelungen, die in der Geschäftsordnung für 
den Vorstand niedergelegt sind, gebunden. 

Die zur Unternehmensführung und Entscheidungs-
findung benötigten Informationen erhält der Vor-
stand durch monatliche Finanzberichte aus den 
Einheiten und regelmäßige Gespräche mit den Ge-
schäftsführern der operativen Einheiten sowie bei 
Besuchen der in- und ausländischen Standorte.

Des Weiteren gehören dazu Gespräche mit Banken, 
Wettbewerbern und Branchenvertretern. Abwei-
chungen des Geschäftsverlaufs von zuvor aufgestell-
ten Planungen und Zielen werden gemeinsam mit 
dem Aufsichtsrat ausführlich erläutert und begrün-
det. Außerdem berichtet der Vorstand regelmäßig 
über das Thema Risikomanagement sowie über die 
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Maßnahmen zur Einhaltung gesetzlicher Bestim-
mungen und unternehmensinterner Richtlinien, das 
gleichfalls im Verantwortungsbereich des Vorstands 
liegt.

Der Aufsichtsrat hat seine Arbeitsweise in einer 
Geschäftsordnung geregelt, die unter anderem die 
Durchführung der Sitzungen sowie die Beschluss-
fassung regelt. Der dreiköpfige Aufsichtsrat erübrigt 
die Bildung von Ausschüssen, da Entscheidungen 
schnell getroffen werden können.

Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Lei-
tung der Gesellschaft und überwacht seine Tätig-
keit. Die Aufgaben des Aufsichtsrats sind, neben 
den gesetzlichen Vorgaben, in der Satzung und in 
der Geschäftsordnung geregelt. 

Die Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und 
Vorstand ist vertrauensvoll und basiert auf regelmä-
ßigem Informationsaustausch. Neben den gesetzlich 
vorgeschriebenen Aufsichtsratssitzungen werden 
regelmäßig Zahlen bereitgestellt und wichtige Ent-
wicklungen und Vorfälle zwischen den Sitzungen 
telefonisch besprochen.

II.  COrPOrAtE  
gOVErnAnCE BErICht

Der Begriff Corporate Governance beschreibt 
eine verantwortungsbewusste und wertschöpfen-
de Unter nehmensführung und -kontrolle. Die we-
sentlichen Elemente umfassen die Zusammenarbeit 
zwischen Vorstand und Aufsichtsrat, die Beach-
tung der Aktionärsinteressen sowie eine offene und 
transparente Unternehmenskommunikation. Dies 
schafft nicht nur Transparenz für die rechtlichen 
Rahmenbedingungen von Unternehmensleitung 
und -kontrolle, sondern es werden darin auch all-
gemein anerkannte Standards für gute und verant-
wortungsbewusste Unternehmensführung etabliert. 
Das Vertrauen von Aktionären, Kunden, Mitarbei-
tern und Öffentlichkeit in die Leitung des Unter-
nehmens wird dadurch gestärkt.

Auch im Berichtsjahr haben sich Vorstand und Auf-
sichtsrat der KAP Beteiligungs-AG intensiv mit der 
Erfüllung der Vorgaben des Deutschen Corporate 
Governance Kodexes in dessen zuletzt im Mai 2013 
aktualisierten und im Juni 2013 im Bundesanzeiger 
veröffentlichten Fassung beschäftigt und haben alle 
notwendigen Maßnahmen getroffen, um den Emp-
fehlungen des zurzeit gültigen Kodexes weitestge-
hend zu entsprechen. 

1. führungs- unD kOntrOllstruktur

Als international tätige, börsennotierte Aktienge-
sellschaft mit Sitz in Fulda, Deutschland, unterliegt 
die KAP Beteiligungs-AG den Vorschriften des 
deutschen Aktien-, Kapitalmarkt- und Mitbestim-
mungs-rechts sowie den Bestimmungen der eigenen 
Satzung. Mit den beiden Organen Vorstand und 
Aufsichtsrat hat die KAP Beteiligungs-AG – wie 
alle deutschen Aktiengesellschaften – eine dualisti-
sche Leitungs- und Überwachungsstruktur. Darü-
ber steht die Hauptversammlung als maßgebliches 
Organ der Aktionäre. Durch sie werden unsere An-
teilseigner an grundlegenden Entscheidungen des 
Unternehmens beteiligt. Gemeinsam sind diese drei 
Organe gleichermaßen den Interessen der Aktionä-
re und dem Wohl des Unternehmens verpflichtet.

2. AufsIChtsrAt

Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern. Da 
die Gesellschaft keine Arbeitnehmer hat, werden 
alle Mitglieder von der Hauptversammlung gewählt. 
Über seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2012 berich-
tet der Aufsichtsrat im Bericht des Aufsichtsrats. 

3. AufsIChtsrAtsAussChüssE

Gemäß § 11 Abs. 2 der Satzung ist die Bildung 
von Ausschüssen, auf die Entscheidungsbefugnisse 
übertragen werden können, möglich. Eine augen-
blickliche Notwendigkeit für die Bildung von Aus-
schüssen besteht jedoch nicht. 
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4. zIElE DEs AufsIChtsrAts

Nach Ziffer 5.4.1 Abs. 2 und 3 des Deutschen Cor-
porate Governance Kodexes soll der Aufsichtsrat für 
seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen, 
die unter Beachtung der unternehmensspezifischen 
Situation die internationale Tätigkeit des Unterneh-
mens, potenzielle Interessenskonflikte, eine festzu-
legende Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder 
und Vielfalt (Diversity) berücksichtigen.

Der Aufsichtsrat hat im Hinblick auf Ziff. 5.4.1 des 
Kodexes nachfolgende Ziele für seine Zusammen-
setzung festgelegt:

•   Der Aufsichtsrat der KAP Beteiligungs-Akti-
engesellschaft soll unter Berücksichtigung der 
Größe der Gesellschaft und dem Anteil der in-
ternationalen Geschäftstätigkeit so besetzt sein, 
dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung 
des Vorstands durch den Aufsichtsrat sicherge-
stellt ist. Die zur Wahl in den Aufsichtsrat vor-
geschlagenen sollen aufgrund ihrer Kenntnisse, 
Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen und 
Qualifikationen in der Lage sein, die Aufgaben 
eines Aufsichtsratsmitglieds in einem interna-
tional tätigen mittelständischen Unternehmen 
wahrzunehmen und das Ansehen des KAP 
-Konzerns in der Öffentlichkeit zu wahren. Der 
Aufsichtsrat wird diese Voraussetzungen, die für 
die Erfüllung seiner gesetzlichen Pflichten unab-
dingbar sind, bei Vorschlägen für die Wahl bzw. 
Entsendung von Aufsichtsratsmitgliedern stets 
in den Vordergrund stellen.

•   Dem Aufsichtsrat soll eine ausreichende Anzahl 
an unabhängigen Mitgliedern angehören. We-
sentliche und nicht nur Vorübergehende Inter-
essenkonflikte, zum Beispiel durch Organfunk-
tionen oder Beratungsaufgaben bei wesentlichen 
Wettbewerbern des Unternehmens, sollen ver-
mieden werden. Zudem sollen die Aufsichtsrats-
mitglieder für die Wahrnehmung des Mandats 
ausreichend Zeit haben, sodass sie das Mandat 
mit der gebotenen Regelmäßigkeit und Sorgfalt 
wahrnehmen können. 

•   Die vom Aufsichtsrat in der Geschäftsordnung 
niedergelegte Regelung zur Altersgrenze wird 
berücksichtigt.

Die im Geschäftsbericht 2013 vorgenannten Ziele 
sollen unter Beachtung des jeweils geltenden Rechts 
zunächst bis zum Ablauf der Amtszeit der amtieren-
den Aufsichtsratsmitglieder weiterverfolgt werden.

5. VOrstAnD

Der Vorstand besteht aus zwei Mitgliedern. 

6.   VErgütung VOn VOrstAnD unD 
AufsIChtsrAt 

Der Vorstand erhält neben einer festen eine erfolgs-
orientierte Vergütung, die sich an der Entwicklung 
des Konzernergebnisses orientiert.
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten lediglich 
eine feste Vergütung, deren Höhe in § 13 Absatz 1 
der Satzung geregelt ist. Die Vergütungen werden 
gemäß den gesetzlichen Vorschriften des Handels-
gesetzbuches im Konzernlagebericht individuali-
siert aufgeführt und nach ihren Bestandteilen aus-
gewiesen. 

7.   BEzIEhung zu AktIOnärEn unD 
trAnsPArEnz

Die KAP Beteiligungs-AG veröffentlicht auf ihrer 
Internetseite www.kap.de unter Investor Relations 
einen Finanzkalender, in den rechtzeitig relevante 
Termine eingestellt werden. Ferner sind über das In-
ternet sämtliche IR-, Presse- und Ad-hoc-Mittei-
lungen (über http://www.kap.de/investor-relations ) 
abrufbar.

Die jährliche Hauptversammlung bietet den Akti-
onären die Möglichkeit, ihr Stimmrecht selbst aus-
zuüben oder einen Dritten zu bevollmächtigen. Im 
Rahmen der Hauptversammlung wird erläutert, wie 
Weisungen zur Stimmrechtsausübung erteilt wer-
den können.
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9.    InsIDErInfOrmAtIOnEn (AD-hOC-
mIttEIlungEn), InsIDErVErzEIChnIs, 
AktIEngEsChäftE (DIrECtOrs’ DEAlIngs) DEs 
gEsChäftsJAhrEs

Die KAP Beteiligungs-AG informiert offen, trans-
parent, umfassend und zeitnah Unsere Disclosure-
Policy sichert einen weltweit einheitlichen Umgang 
mit kapitalmarktrelevanten Informationen. Sie re-
gelt die Veröffentlichung von Geschäftsergebnissen 
und wesentlichen Ereignissen sowie interne Pro-
zesse, in denen die Relevanz von Informationen ge-
prüft wird.

Ad-hoc-mitteilungen 
Die KAP Beteiligungs-AG ist nach § 15 Wertpa-
pierhandelsgesetz (WpHG) verpflichtet, Insiderin-
formationen, die sie unmittelbar betreffen, unver-
züglich zu veröffentlichen.

Die Veröffentlichungen bei Vorliegen einer Ad-
hoc-Publizitätspflicht wurden gemäß den gesetz-
lichen Vorschriften und unter Heranziehung ei-
nes spezialisierten Dienstleistungsunternehmens 
sichergestellt. Im Geschäftsjahr 2013 wurde keine 
Ad-hoc-Mitteilung veröffentlicht. 

Insiderverzeichnis 
Nach § 15b WpHG besteht für die KAP Betei-
ligungs-AG und in ihrem Auftrag oder für ihre 
Rechnung handelnde Personen die Verpflichtung, 
ein Verzeichnis über Personen zu führen, die für sie 
tätig sind und Zugang zu Insiderinformationen ha-
ben. Die Betroffenen wurden über die sich daraus 
ergeben den rechtlichen Pflichten und die Rechts-
folgen ihrer Verletzung informiert. 

Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte von Vorstand 
und Aufsichtsrat 

Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat 
sind nach § 15a WpHG verpflichtet, den Erwerb 
und die Veräußerung von KAP-Aktien und ande-
rer darauf bezogener Rechte der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht und der Gesellschaft 
mitzuteilen, sofern die Wertgrenze von 5.000 EUR 
innerhalb des Kalenderjahres überschritten wird. 
Der Mitteilungspflicht unterliegen auch juristische 

Die KAP Beteiligungs-AG veröffentlicht unverzüg-
lich, unter Beachtung der gesetzlichen Fristen, alle 
nach dem Wertpapierhandelsgesetz erforderlichen 
Meldungen über Erwerb und Veräußerung von 
Wertpapieren des Unternehmens durch Mitglie-
der des Vorstands und des Aufsichtsrats (Directors’ 
Dealings) nach Zugang auf ihrer Internetseite und 
übermittelt sie an das Unternehmensregister.

8.   rIsIkOmAnAgEmEnt, COmPlIAnCE, 
rEChnungslEgung, ABsChlussPrüfung

Wir betrachten den verantwortungsbewussten Um-
gang mit Risiken als ein wesentliches Element guter 
Corporate Governance. Die KAP Beteiligungs-AG 
verfügt über ein systematisches Risikomanagement, 
das den Vorstand in die Lage versetzt, auf relevan-
te Veränderungen des Risikoprofils unverzüglich 
zu reagieren und Markttendenzen frühzeitig zu 
erkennen. Das Risikomanagement-System ist Ge-
genstand der jährlichen Abschlussprüfung. Eine 
detaillierte Darstellung findet sich im Konzernlage-
bericht.

Integraler Bestandteil der Unternehmenskultur der 
KAP Beteiligungs-AG ist die Beachtung der nati-
onalen und internationalen rechtlichen sowie ethi-
schen Grundsätze im Geschäftsverkehr. Dazu ge-
hören Grundsätze wie Professionalität, Ehrlichkeit 
und Rechtschaffenheit gegenüber unseren Kunden, 
Lieferanten, Regierungen, Mitarbeitern, Aktionären 
und der Öffentlichkeit. 

Als Abschlussprüfer hat der Aufsichtsrat für das 
Geschäftsjahr 2013 die PKF Deutschland GmbH, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, mit Sitz in Olden-
burg beauftragt. Er hat sich zuvor vergewissert, dass 
die bestehenden Beziehungen zwischen dem Ab-
schlussprüfer und der KAP Beteiligungs-AG bezie-
hungsweise deren Organen keinen Zweifel an der 
Unabhängigkeit des Abschlussprüfers begründen. 
Mit dem Abschlussprüfer wurden die Schwerpunk-
te der Prüfung festgelegt. Weiterhin ist vereinbart, 
dass der Aufsichtsrat über während der Prüfung 
auftretende mögliche Ausschluss- und Befangen-
heitsgründe umgehend unterrichtet wird. 
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11.   künftIgE EntWICklungEn DEr COrPOrAtE 
gOVErnAnCE DEs untErnEhmEns 

Wir verstehen Corporate Governance als einen 
fortlaufenden Prozess, dessen Entwicklung wir auch 
zukünftig aufmerksam begleiten werden.

KAP Beteiligungs-Aktiengesellschaft

Fulda, Februar 2014

Vorstand       
Aufsichtsrat

Personen, wenn die Führungsperson oder eine na-
türliche Person in enger Beziehung zur Führungs-
person in dieser Gesellschaft Führungsaufgaben (als 
Mitglied eines Leitungs-, Verwaltungs- oder Auf-
sichtsorgans oder als persönlich haftender Gesell-
schafter) wahrnimmt oder die Führungsperson oder 
eine natürliche Person in enger Beziehung zur Füh-
rungsperson die Gesellschaft direkt oder indirekt 
kontrolliert, die Gesellschaft zugunsten einer sol-
chen Person gegründet wurde oder die wirtschaftli-
chen Interessen der Gesellschaft weitgehend denen 
einer solche n Person entsprechen (§ 15a Absatz 3 
Satz 2 WpHG).

Aktiengeschäfte von Vorstand und Aufsichtsrat 
werden unter über http://www.kap.de/investor-
relations/directors-dealings.html zugänglich ge-
macht und darüber hinaus gemäß den gesetzlichen 
Vorschriften und unter Heranziehung eines spezia-
lisierten Dienstleistungsunternehmens zeitnah ver-
öffentlicht. 

10.   WEChsEl EInEs VOrstAnDsmItglIEDs In EInE 
sPItzEnPOsItIOn DEs üBErWAChungsgrEmI-
ums

Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine Vor-
standsmitglieder in den Aufsichtsrat gewechselt.

Im Geschäftsjahr 2013 sind uns folgende  
Transaktionen mitgeteilt worden:

status
handelstag u. 

Börsenplatz
Vor- und zuna-
me/Jur. Person geschäftsart

stückzahl/ 
nennbetrag 

kurs/Preis
Währung

gesamt-
volumen

§ 15 Abs. 3 S. 
2 WpHG 

16. Jul. 2013
außerbörslich F. Möller Kauf 5.000 19,70 98.500,00

§ 15 Abs. 3 S.2 
WpHG

28. Aug. 2013 
außerbörslich F. Möller Kauf 4.333 23,75 102.908,75

 


